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I list —

an Hrn. Louis Cramer in Zürich adressieren, sondern ausschließlich
an das unterzeichnete Sekretariat des Koten Kreuzes in Kern.

Gleichzeitig ersuche» wir die Abonnenten Höflich, Sie mögen uns durch tin-
gesäumte Mitteilung allfälliger Adreßändcrungeu, sowie nllsälligcr Störungen in der

Zustellung des Blattes im Bestreben unterstützen, das „Note Kreuz" rechtzeitig
lind regelmäßig in die Hände des Adressaten gelangen zu lassen.

Für die Redaktion und Administration-
Sekretariat des Noten Kreuzes,

Or. W. Zahli.

Aus dem WereinsLeben.
Kernischer Külfstelirertng in Kuttwil. Nachdeili letztes Jahr der bcnüsche Hüljs-

lchrcrtag auSgefallcn ist zngilnston eines schweizerischen, der aber leider nicht zustande knin, freut
es unS, den bernischcn Hülfslehrer», Hülfslehrcrinncn und Bcrcinsvarständen inittcilcn zn können,

dast der diesjährige H ü l s s l e h r c r t a g der freundlichcil Einladung der Sektion Hnttivil
entsprechend, Sonntag den 3ä. Juli in Huttlvil staltfinden wird.

Wir laden Hnlfslehrcr und Hnlfslchrerinnen zur zahlreichen Teilnahwe an der diesjährigen

Bersnmmlnng srenndlich ein und, gemciß dem Beschlusse des IV. Hiilfslehrertnges in Langnau im

Jahre Illäl, besonders auch die Tit. Bereinsvorslände. Wir erlauben uns, daraus auf-
inert jam zu in ach en, daß eS im Interesse der Vereine ist, wenn sie durch
ei»eir Beitrag ihren Hülfslchrern den Besuch des HülsslehrcrtageS ermvg-
lichen. Wir bitten die Borstände, gefl. dahin zn Wirten.

Die Sektion Hnttwil offeriert denjenigen, die schon am Samstag abend in Hnttwil ankommen

müssen, evcntnell Freiqnartierc.
Wir werden bei den Bahnverwaltnngen Fahrtaxrednktion zu erwirken suchen.

Tage s o r d n n n g -

Bonniltags ?>/,—lässt Uhr: Freie Bereinigung im Hotel „Krone" (Spazicrgang).

„ lässt—12 „ Feldiibung, Leitung: Herr vr. inocl. Henne-Bitzius. Supposition
lvird bei Beginn der Uebung ausgegeben. Sammlnngsort: Hotel
„Krone".

Mittags Ist — 1 „ Herr I)r. inocl. Sahli: Kritik und anschließend Vortrug über die

schweizerischen Sanitätshnlfskolvnnen.
Nachmittags lst/s, „ Mittagessen n Fr. 3. — mit Wein im Hotel „Mohren".
Während deS Mittagessens Erledigung des Geschäftlichen; nach dem Mittagessen gemütliche

Vereinigung.
Mit Samaritcrgrnß!

!>rr Ülnllnnd des Zanniritcnnncins iîrrn.

WermiscHtes.
Das Jubiläum des Fieberthermometers. Das Fieberthermometer kann in

diesem Jahre das vierzigjährige Jubiläum seiner Anwendung für die Temperatur-
Messung Kranker feiern. Seine Wiege stand im Allgemeinen Krankenhause zu Wien.
Im Jahre 1865 veröffentlichte der damalige Assistenzarzt Dr. Wirtin g er, der

noch heute lebt, seine Erfahrungen über die neue Untersnchungsmethode in der
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